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Telegraphiſche Depeſche. 


muthlich „Moniteur.“) Die Beſchlüſſe der italieniſchen National⸗ 
Verſammlungen, die Regentſchaft dem Prinzen von Carignan 
anzubieten, ſind ſehr bedauerlich Angeſichts des bevorſtehen⸗ 
den europäiſchen Kongreſſes, da fie dahin zielen, die Fragen 
zu präjudiciren, welche verhandelt werden ſollen. 

Paris, 11. November. Der heutige „Moniteur“ beſtä⸗ 
tigt die Unterzeichnung der drei Verträge zu Zürich und fügt 
hinzu, daß Frankreich und Oeſterreich übereingekommen ſeien, 
den Zuſammentritt eines Congreſſes zu veraulaſſen, welcher 
von den züricher Verträgen Mittheilung entgegennehmen und 
über die geeignetſten Mittel, die Pacification Italiens auf 
ſoliden und dauerhaften Grundlagen zu begründen, bera⸗ 
then ſoll. 

Der „Moniteur“ veröffentlicht ferner ein Eirkularſchrei⸗ 
ben des Grafen Walewski an die diplomatiſchen Agenten 
Frankreichs vom 5. d. Mts., in welchem die Vortheile der 
in Zürich feſtgeſtellten Klauſeln erörtert werden und geſagt 
wird, es ſei unrichtig, daß Frankreich die Summe, welche 
Piemont Defterreich ſchulde, vorſchießen werde. Frankreich 
werde nur die ſtipulirten Zahlungen bewirken, und Sardinien 
die Mittel zur Wiedererſtattung durch gemeinſam übereinge⸗ 
kommene Combinationen erleichtern. Frankreich verlange von 
Sardinien eine Kriegsentſchädigung von 60 Millionen. Das 
Eirkularſchreiben kündigt an, die Regierung habe vom Papſte 
die Zuſicherung erhalten, daß derſelbe nur den geeigneten 
Moment abwarte, um Neformen zu veröffentlichen, die, in⸗ 
dem ſie dem Kirchenſtaate im Allgemeinen eine weltliche Ver⸗ 
waltung zuſichern, bewirken werden, daß dem Lande Garan⸗ 
tien für eine beſſere Ausübung der Juſtiz und der Controle 
der Finanzverwaltung mit Hilfe einer durch Wahlen geſchaf⸗ 
fenen Verſammlung, gegeben werden. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Modena, 9. Novbr. Der Diktator von Parma und Modena hat eine 
Proklamation an die Bologneſen (welche ihm auch ihrerſeits die Regierungs⸗ 
Schief bis En Eintritt der Regentſchaft übertrugen) erlaſſen, worin es zum 

luſſe hei N 


m 
t; 
weiß, daß ihr Katholiken ſeid und — wie alle Katholiken — der 
Kirche angehört. Als Italiener aber gehört ihr eurer Nation an, welche ihr 
lieben, vertheidigen und gedeihen laſſen müßt. Ihr wollt, was alle civiliſirten 
Völker wollten, welche es zur Freiheit des Gedankens und Gewiſſens brachten — 
die bürgerliche Freiheit und Gleichheit: endlich die . derjenigen Prin⸗ 
zipien, welche die Baſis des öffentlichen Rechts der großen Nation bilden, die 
unter ihrem ruhmreichen Oberhaupt ihr Blut für uns vergoſſen, indem ſie uns 
ermahnte: Soldaten der italieniſchen Unabhängigkeit unter der Fahne Victor 
Emanuels zu ſein, um freie Bürger unſers Vaterlandes zu werden. 5 
Europa weiß, daß es Italien zur Ruhe bringen kann, indem es Italien 
den Italienern übergiebt; es weiß, daß wir bereit ſind, für ſeine Ruhe alle 
nothwendigen Garantien zu geben. Es weiß aber auch, daß die Völker der 
Romagna, wenn ihre Langmuth und Beſonnenheit ſich unnütz erwieſen, ſtatt 
ſich unter das Joch zu beugen, den aus für gekommen erachten würden, 
wo ſie nur noch die Gerechtigkeit und die Ehre um Rath fragen a 50 
a ord. 


Preuſen. 


Berlin, 11. November. [Amtliches.] Se. königl. Hoheit der 
Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, allergnädigſt 
geruht: Die bisherigen außerordentlichen Profeſſoren der Rechte, Dr. 
John und Dr. Muther zu Königsberg i. Pr., zu ordentlichen Pro⸗ 
feſſoren in der juriſtiſchen Fakultät der dortigen Univerfität zu ernennen. 

Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich der Niederlande iſt 
von Muskau hier angekommen. 

Am Gymnaſium zu Duisburg ift dem Oberlehrer Köhnen das 
Prädikat „Profeſſor“ beigelegt, und die Anſtellung des Schulamts⸗ 
Kandidaten Wilhelm Fiſcher als ordentlicher Lehrer an dem Gymna⸗ 
ſium zu Kempen genehmigt worden. (St.⸗A.) 


O Berlin, 11. Nobbr. [Ein Mißklang in den Freuden 
jubel.] Unſer geftern in feinen Hauptphaſen jo würdig begangenes 
Schillerfeſt hat am Abende mit einer widerwärtigen Diſſonanz geendet. 
In ruhiger Haltung wogten in den Abendſtunden die Berliner durch 
die feſtlich beleuchteten Straßen, doch ſchon gegen 9 Uhr machten brül⸗ 
lende Haufen, denen Straßenjungen mit papiernen Stocklaternen vor⸗ 
ſchritten, ſich auf unangenehme Art bemerkbar. Namentlich war es 
eine dieſer, aus Bummlern vom reinſten, oder vielmehr unreinſten 
Waſſer beſtehende Kolonne, der ein Gamin eine rothe Fahne vortrug 
und mit geſchwungenen Knitteln ſich durch die ruhig promenirenden 
Bürgerfamilien Platz brach, die nichts Gutes ahnen ließ. Allmählig 
vereinigten ſich dieſe Haufen auf dem Gensgarmenmarkt, die Vertiefung, 
in welche der Grundſtein am Morgen gelegt worden, in einem weiten 
Kreiſe umgebend. In das heiſere Gebrüll: „Vioat Schiller!“ miſchte 
ſich auch vereinzelt der Ruf: „Vivat Robert Blum!“ Die 
Polizeibeamten, welche — wie man ſagt — den ausdrücklichen 
Befehl erhalten hatten, ſo wenig wie moglich dem „Volksjubel“ 
entgegenzutreten, vermieden es, obgleich verhöhnt, wo fie ſich ſehen 
ließen, irgend wie den Pöbel zur Ruhe zu verweiſen. Der Lärm 
nahm allgemach ſo überhand, daß man ihn bis in die innern Räume 
des Theaters hinein, wo fo eben die Feſtvorſtellung ſtattfand, bören 
konnte. Beim Schluſſe des Theaters wollten mehrere Beſucher deſſel⸗ 
ben ihren Familien die Feſtesſtätte vom Morgen zeigen, und nun fließ 
der Pöbel dieſe Perſonen in die große Grundſteingrube, wälzte ſich 
nach und infultirte namentlich mehrere anſtändige Damen aufs Gröb: 
lichſte. Hier traten nun mit ernſter Vermahnung und zum Schutze der 
Gemißhandelten die Polizeibeamten ein, wurden aber von den Ruhe: 

Örern, von denen einige mit alten Säbeln, die meiſten aber mit 
Knitteln bewaffnet waren, angegriffen, mit Steinen, die von dem auf⸗ 


1 gerlſſenen pflaſter umherlagen, geworfen, und dabei ein Lieutenant und 
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ein Wachtmeiſter der Schutzmannſchaft, fo wie mehrere anftändige, den können, und die hohe Bundesverſammlung ift in der Lage, wieder 
Paris, 12. November. (Quellen⸗Angabe ausgeblieben, ver⸗ Männer, die zur Ruhe ermahnten, bedeutend verletzt. Durch den Te⸗ über die Verfaſſungs⸗Angelegenheit zur Herbeiführung einer befriedigen⸗ 
legraphen benachrichtigt, erſchien wenige Minuten darauf ein Detafche: den Erledigung derſelben beſchließen zu müſſen, und ſomit von dem 
ment der reitenden Schutzmannſchaft, die mit Steinwürſen, geſchleuder⸗ ausdrücklichen Vorbehalte in Nr. 6 des Beſchluſſes von 1852 Gebrauch 


ten Stöcken und einem wahrhaft thieriſchen Gebrüll empfangen. 


So: zu machen. 


Wir haben uns längſt davon überzeugt, daß eine wirklich 


bald die bewaffnete Macht die ſcheu gewordenen Pferde beruhigt hatte, befriedigende Erledigung auf dem bisherigen Wege nicht erreicht werden 
fing fie an den Platz zu ſäubern, was aber erſt nach fortgeſetztem kann, ſondern, daß vielmehr auf den Rechtsboden von 1831 zurückge⸗ 


Widerſtand gelang. 
Markgrafen: in die Behrenſtraße langſam und unter tumultuariſchem 
Geſchrei zurück und faßte hier vor dem Hintergebäude des Palais Sr. 


Die Hauptmaſſe des Pöbeld zog ſich durch die kehrt werden müſſe. 


f G. f. N) 
Italien. 
Rom, 5. November. [Das diplomatiſche Decanat.] Im 


k. Hoh. des Peinz⸗Regenten feſten Fuß, da fie ſah, daß von der an⸗ diplomatiſchen Corps if durch den bei der öſterreichiſchen Geſandtſchaft 
dern Seite der Behrenſtraße her ein neuer Pöbelhaufen zu Hilfe kom⸗ | eingetretenen Wechſel der Chefs der Herzog von Grammont zum 


men zu wollen ſchien, wurde aber kräftig von der Kavallerie der] Decan promovirt worden. 


Schutzmannſchaft bedroht und endlich in die Flucht getrieben. 


Sein Vorgänger war Graf Colloredo, 


Etwa denn das Decanat wechſelt zwiſchen Oeſterreich und Frankreich. Die 


35 der verwegenſten Ruheſtörer find, wie der Rapport der Polizei be.] Etikette legte von je ber ein beſonderes Gewicht auf feinen Befig, weil 
ſagen ſoll, auf friiher That des Angriffs gegen die bewaffnete Polizei- bei kirchlichen Hochfeſten und Aufzügen im Vatican glänzende Privile⸗ 


macht verhaftet worden. Jeder ehrenwerthe Mann, der dem Tumult gien damit verbunden find. 


Es iſt noch nicht lange her, daß Oeſter⸗ 


zugeſehen, wird es nach Pflicht und Gewiſſen bezeugen, daß die reich einen bekannten Geſandten aus keinem anderen Grunde gegen 
Schutzmannſchaft ſich mit einer bewundernswerthen Mäßigung der deſſen Wunſch hier ließ, um nur nicht dieſen Vorrang an Frankreich 
frechen Verhöhnung gegenüber benommen hat, und dann erſt thät⸗ abtreten zu müſſen. Der Herzog von Grammont hatte vorgeſtern eine 
lich einſchritt, als ſie ſich der roheſten Mißhandtung nicht mehr lange Audienz beim Papſte, worin er die unter den veränderten Um⸗ 


anders erwehren konnte. 


Jetzt erſt find wir überzeugt, daß bei ſſtänden für die Pacification der Romagna geeignet erſcheinenden Vor⸗ 


der Robheit unſers Pöbeld, der anfangs beabsichtigte Fackelzug zu noch ſchläge des Kaiſers mittheilte. Sie ſollen auch dieſesmal nur tbeilweiſe 
weit bedauernswertheren Scenen geführt haben würde. — Die gefltige | befriedigt haben, da der Papſt bei den Zugeſtändniſſen ſich nicht die 
Feſſvorſtellung im Theater, beſtehend aus dem ſceniſch arrangirten Hand führen laſſen will von einem anderen, ſich auch mit der Ehren⸗Prä⸗ 
„Lied von der Glocke“, Wallenſteins Lager, Epilog zur Glocke und fidentſchaft des künftigen italieniſchen Bundes je länger je weniger be⸗ 
dem ſich daran ſchließenden lebenden Bilde: „Schillers Apotheoſe“ freunden zu können erklärt haben ſoll. — Während des hieſigen Auf⸗ 
erregte das alle Plätze überfüllende Publikum zum ſtürmiſchen Enthu⸗ enthaltes unſerer Majeſtäten find manche Gnadenerweiſe an preußiſche 
ſiasmus. Die Crelinger, die den Epilog ſprach, glänzte in poetiſch⸗ Untertbanen erfolgt. Auch der Geheime Medicinalrath Dr. Alertz aus 
rhetoriſcher Schönheit, wie vor Jahrzehnten. Das Feſt ſchien der gro-] Aachen ift bei der Gelegenheit zu der Penſion gekommen, welche er für 


ßen Künſtlerin die friſcheſte Jugendkraft wiedergegeben zu haben. 


die dem verſtorbenen Prinzen Heinrich von Preußen hier geleiſteten 


2 Auswanderung nach Braſilien betreffend.] Ein Circular⸗ Dienſte lange vergeblich erwartete. (K. Z.) 
erlaß des Handelsminiſters vom 3. November 1859, betreffend den Widerru £ i 
der ſeither auf Grund des Geſetzes vom 7. Mai 1853 an Auswanderungs⸗ 7 ran fre ch. 


Unternehmer mit oder ohne Beſchränkung ertheilten Erlaubniß zur Beförderung 
von Auswanderern nach Braſilien, lautet: 


Die Mittheilungen und Klagen über die traurige und hoffnungsloſe Lage 
der deutſchen Auswanderer in Braſilien ſind in neuerer Zeit immer zahlreicher 
geworden und haben ſich bei nähern Ermittelungen großentheils als gerechtfer⸗ 


tigt erwieſen. Es iſt daher auf Maßregeln, welche dem Uebelſtande, ſo weit 


Paris, 9. November. [Ueber die Expedition gegen 
China! erfährt man jetzt etwas zuverläßigere Angaben, nachdem in 
den letzten Tagen in Compiegne definitive Beſchlüſſe gefaßt worden 
ſind. Die Stärke der Expedition iſt lange nicht ſo bedeutend, wie ſie 
die marſeiller Blätter angegeben hatten. Sie wird, wenn nicht im 


ſolches möglich ift, abbelfen follen, Bedacht genommen. Neben andern noch zu letzten Augenblicke Abänderungen getroffen werden, aus zwei Linien⸗ 


erwartenden Veranlaſſungen 
müſſen, die Beförderung von Auswanderern nach Braſilien noch 
unter den Schutz ertheilter Konzeſſionen zu ſtellen. 


} Dieſelben find zwar ſchon 
in der letzten 


eit nur unter der Beſchränkung ertheilt worden, daß Verträge, 


hat es namentlich für unſtatthaft erachtet werden] Infanterie⸗Regimentern, 


1000 Artilleriſten mit 32 gezogenen Kanonen 


nin 4 Batterien, 500 Genie⸗Soldaten und 1500 Marine⸗Infanteriſten 


beſtehen. 


Schlägt man das Linien⸗Regiment auf 2400 Mann an, ſo 


nach welchen ſich die Auswanderer gegen Empfang von Vorſchüſſen zur ſpätern wird außer der Flotten⸗Mannſchaft die franzöſiſche Expedition, Verpfle⸗ 
Abarbeitung derſelben verpflichteten (Begründung von Halbpachtsverhältniſſen), gungs⸗Perſonal, Aerzte ꝛc. einbegriffen, etwa auf 8000 Mann ſich be 


ohne Ausnahme ausgeſchloſſer bleiben; es erſcheint aber dieſe Maßregel unzu⸗ laufen. 


reichend. Indem ich daher hiermit den Widerruf jeder von mir auf Grund 
des Geſetzes vom 7. Mai 1853 an auswärtige Auswanderungs⸗Unternehmer 
mit oder ohne Beſchränkung ertheilten Erlaubniß zur Beförderung von Aus⸗ 


Ueber die weitere Abſendung eines Jäger⸗Bataillons, welche 
England wünſchen ſoll, iſt noch nichts entſchieden. Die Ernennung 
des Generals Trochu zum Ober⸗Befehlshaber und Geſandten wird mit 


wanderern nach Braſilien ausſpreche und die königliche Regierung beauftrage, immer größerer Beſtimmtheit behauptet. General Trochu iſt einer der 
allen derartigen, durch Ihre Vermittelung konzeſſionirten Unternehmern davon | tüchtigften Offiziere der Armee, ziemlich frei von der prinzipiellen Anti⸗ 


Eröffnung zu machen, mache ich darauf aufmerkſam, daß dieſer Widerruf na⸗ 


pathie gegen England und, mehr als die meiſten franzoſiſchen Offi⸗ 


mentlich die unter dem 15. Januar 1854 konzeſſionirten Unternehmer: Kauf⸗ *. 8 . : 
mann und Schiffsrheder Robert Miles Slomann zu Hamburg und deſſen Kom: ziere, geneigt, der engliſchen Armee Achtung und Anerkennung zu Theil 
manditen Louis Knorr und Karl Adolf Holtermann daſelbſt, fo wie die Kaufleute werden zu laſſen. — Durch ein Rundſchreiben aus dem Miniſterium 


Val. Lor. Meuer und Guſtav Heinrich Behr als Inhaber der Firma Bal. Lor. 
Meyer zu Hamburg, die unter dem 8. März 1854 conceſſionirten Unternehmer 
Karl Pokrantz und Lebrecht Hoffmann, Inhaber der Firma Pokrantz und Comp. 
in Bremen, den unter dem 25. März d. J. conceſſionirten Schiffsmakler Aug. 


des Innern iſt es ſämmtlichen Präfekten anbefohlen worden, in der 
Tagespreſſe nichts über die Feſte in Compiegne erſcheinen zu laſſen, 
was nicht der „Moniteur“ offiziell darüber gemeldet. Für den Hof 


Bolten in Hamburg und die unter dem 15. Januar 1854 reſp. 24. N00 1859 gilt alſo dieſelbe Vorſicht wie für Senat und geſetzgebenden Körper! 


conceſſionirten Inhaber der Firma: T. J. Wichelhauſen, jetzt H. W. 
Bremen betrifft. 
Deutſehlan d. 


Kaſſel, 9. November. [Der Löber' ſche Antrag.] Der von 
dem Abg. Löber in der geſtrigen vertraulichen Sitzung der zweiten 


Kammer geſtellte Antrag, eine Eingabe an die Bundesverſammlung 8 


zu richten, iſt von demſelben wie folgt begründet: 


öhme zu — Die vor kaum anderthalb Jahr nach Teheran abgegangene ſoge⸗ 


nannte militäriſche Miffion, beſtehend aus Offizieren und Unteroffizieren 
der verſchiedenen Waffen, kommt nächſtens wieder nach Frankreich zurück. 


Großbritannien. 
London, 9. November. [Ein Schreiben Lord Ellenborough's an 
Lord Brougham.] Die „Times“ veröffentlicht heute einen die italieniſche 
rage betreffenden, dom 5. November datirten, Brief des Earl von Ellenbo⸗ 
rough an Lord Brougbam. Der Verfaſſer des Schreibens erklärt ſich bereit, 


Hohe zweite Kammer! Die hohe Kammer hat, in pflichtmäßiger Wahrung eine kleine Summe für den Fonds zu zeichnen, welcher dazu beſtimmt iſt, Ga⸗ 
der Intereſſen des Landes und von ihrem unbezweifelten Petitionsrechte Ges ribaldi einen yet Waffen⸗Vorrath zur Verfügung zu ftelen, und fährt 


brauch machend, unter dem 5. d. M. die 
deſſen hat es 


Bitte an den allerdurchlauchtigſten] dann fort: 
Landesfürſten ge die Verfaſſung vom 5. Januar wiederherzuſtellen, in eines Volkes aus. 

„Sr. königl. Hoheit nicht gefallen, die beſchloſſene Adreſſe durch | hältni zu jener Stärke. 
eine Deputation anzunehmen, was wir gewiß Alle ſehr bedauern; es bleibt nun eines jeden Landes in Wahrheit beruhen. 


affen, Organiſation und Disciplin machen die wahre Stärke 

Die Achtung, welche ſich ein Volk erwirbt, ſteht im Ver⸗ 
Auf jener Grundlage allein muß die Unabhängigkeit 
Mit tiefem Bedauern gebe ich zu, 


nichts übrig, als uns an die hohe Bundes⸗Verſammlung ſelbſt zu wenden, auf] daß die Italiener die ihnen von den Kriegsereigniſſen gebotene Gelegenheit jetzt 


deren Beſchlüſſen das bisherige Verfahren fußt: und dieſelbe darum anzuge 
daß der bisherige Weg verlaſſen und die 


ben, erſt wenig benutzt haben. 
Verfaſſung von 1831 nebſt den dazu] beſchränkt in Erwartung der Unabhängigkeit, welche fie weder errungen, noch 


Sie haben ſich haupkſächlich auf Freudenbezeugungen 


gehörigen ear ah de Geſetzen wieder in Wirkſamkeit geſetzt werde, verdient haben. Sie haben gewartet, um aus fremden Händen das zu empfan⸗ 


ſt, daß dabei die etwa nöthigen Aenderungen nach Maßgabe 


werde. 

Begründung des ſelbſtſtändigen Antrages: Nach Artikel 56 der 
wiener Schlußakte können in anerkannter Wirkſamkeit ſtehendem Verfaſ⸗ 
ſungen nur auf verfaſſungsmäßigem Wege abgeändert werden. Die 
kurheſſiſche Verfaſſung vom 5. Januar 1831 konnte daher nicht an: 
ders geändert oder aufgehoben werden, als auf dem im § 153 vor⸗ 
Der Bundesbeſchluß vom 27. März 1852, be⸗ 


was anderen Händen, als ihren eigenen, zu verdanken fie verſchmähen 


Herz hat, welches ihm fagt, was Recht iſt. Dieſer Mann iſt Garibaldi. Mö⸗ 
taliener ihm ſelg 


abſichtigt, wie der Inhalt des erwähnten Bundesbeſchluſſes klar ergiebt, Form iedrigung wechſeln, und den Grund zu fortwährender Zwietracht 
es iſt darin nur gefagt, daß die Verfaſſung außer Wirkſamkeit zu ſetzen und zu fo d ehrendem Kriege in ihrem Lande legen. Ich 25 — 
ſei, indem der Verſuch gemacht werden ſolle, zwiſchen der Regierung daß die Gründung eines großen, einigen und unabhängigen Staates in Ita⸗ 
und den neu eingeführten Ständen eine Vereinigung über eine revie lien — um erden um ie au jein, muß er 5 den Frede Mitt 
dirte Verſaſſung zu Stande zu bringen. Eine ſolche Vereinigung hat Europas zu ſichern. Unfäbig, Groberungsplane. zu deten, die fid bis über 
aber nun bekanntlich trotz langjähriger Verhandlungen nicht erzielt wer⸗I die Alpen die zu verwirklichen off unmöglich wäre, würde 


. 
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ein ſolcher Staat ein gemeinſames Intereſſe mit 1 haben, jene natüͤr⸗ 
liche Schranke gegen den Fremden geſchloſſen zu halten; und Oeſterreich, jeder 
Befürchtung in Bezu auf Gefahren, die ihm von Italien her drohen könnten, 
enthoben, würde in Verbindung mit Deutſchland am Rhein und an der Weich⸗ 
ſel eine fonzentrirte Macht entfalten, die kein Ehrgeiz angreifen würde, weil 
Niemand hoffen dürfte, ſie zu beſiegen. Das war die Anſicht, welche ich mir 
auf dem wiener Kongreß bildete. Ich ſprach ſie im Jahre 1816 im Hauſe der 
Gemeinen aus, und bin ihr mein ganzes Leben hindurch treu geblieben.“ 
[Zur marokkaniſchen Frage.] Die amtliche „London Ga⸗ 
zette“ vom geſtrigen Tage bringt eine Anzahl auf die marokkaniſche 
Frage bezüglicher Schriftſtücke. Den Anfang bildet die Anzeige von 
der Blokade der Häfen Tanger, Tetuan und Laraſch. Dann folgt eine 
die Beſetzung Tanger's betreffende, vom 22. Septbr. datirte Depeſche 
Lord J. Ruſſell's an Herrn Buchanan, britiſchen Geſandten am 
Hofe von Madrid, welcher wir folgende Stelle entnehmen: „Wenn die 
ſpaniſche Regierung blos Genugthuung für erlittene Unbilden fuchen und 
ihre Ehre wahren will, fo wird Ihrer Majeſtät Regierung dem kein 
Hinderniß in den Weg legen. Wenn aber die Frevelthaten der wilden 
mauriſchen Volksſtämme zum Grunde von Eroberungen und namentlich 


von Eroberungen an der Küſte gemacht werden ſollen, fo ſieht ſich 3 


Ihrer Majeflät Regierung genöthigt, die Sicherheit der Feſtung Gi⸗ 
braltar ins Auge zu faſſen. Sie ſind daher angewieſen, eine ſchrift⸗ 
liche Erklärung zu begehren, dahin lautend, daß, wenn die ſpaniſchen 
Truppen im Verlanfe der Feindſeligkeiten Tanger beſetzen ſollten, die 
Beſetzung nur vorübergehend ſein, und nicht länger dauern wird, als 
bis zur Ratifikation eines Friedens⸗Vertrages zwiſchen Spanien und 
Marokko. Denn eine Okkupation, die bis zur Zahlung einer Ent⸗ 
ſchädigungs⸗Summe dauerte, konnte eine bleibende Okkupation wer: 
den, und eine ſolche bleibende Okkupation betrachtet Ihrer Majeftät 
Regierung als unverträglich mit der Sicherheit Gibraltars. Ihrer 
Majeſtät Regierung hegt den aufrichtigen Wunſch, in den freund⸗ 
ſchaftlichſten Beziehungen mitz Spanien zu bleiben, fühlt ſich jedoch ver: 
pflichtet, für die Sicherheit der Beſitzungen Ihrer Majeſtät Sorge zu 
tragen.“ Darauf antwortet der ſpaniſche Miniſter des Auswärtigen, 
Calderon Collantes, daß, falls es zum Kriege mit Marokko kommen 
ſollte, Spanien nur eine vorübergehende Beſetzung von Tanger beab⸗ 
ſichtige; daß es aber im Allgemeinen an gar keine Gebietsausdehnung 
auf der marokkaniſchen Küſte denke, wird nicht geradezu geſagt. Eine 
ſolche Gebiets⸗Ausdehnung würde allerdings nach der ſpaniſchen Aus⸗ 
legung nur eine Bürgſchaft gegen fernere Unbilden der Marokkaner 
ſein. In einer Depeſche vom 15. Oktober an Buchanan ſchreibt Lord 
J. Ruſſell: „Ihrer Majeſtät Regierung wünſcht ernſtlich, daß kein Be⸗ 
ſitzwechſel auf der mauriſchen Küſte der Meerenge von Gibraltar ſtatt⸗ 
finden möge. Die Wichtigkeit, welche ſie dieſem Gegenſtande beilegt, 
läßt ſich nicht überſchätzen, und es würde für ſie, ja, für jede andere 
Seemacht unmoͤglich ſein, gleichgiltig zuzuſehen, wenn Spanien an je⸗ 
ner Küſte eine Poſition beſetzte, welche es ihm möglich machte, 
Schiffen, die das Mittelmeer zu Handelszwecken oder aus irgend 
einem anderen Grunde beſuchen, die Durchfahrt durch die Meerenge 


zu verſperren.“ 
Afrika. 


[Der Krieg gegen Marokko.] Aus Sidi⸗Mohamed im 
Gebiete der Zekkoara, 6. Noobr., hat General Martimprey folgende 
Geſtern im Weſentlichen bereits telegraphiſch mitgetheilte) Depeſche dem 
Miniſter für Algerien und die Kolonien zugehen laſſen: „General 
Desvaux hat Nachts die zwei Diviſionen Eſierhazy und Yuflaf zum 
Losſchlagen gebracht. Dieſelben haben nach einem ſehr langen Marſche 
Zekkoara angegriffen und die feindlichen Stämme genöthigt, ſich nach 
Süden zurückzuziehen. General Darrieu hat durch ein geſchicktes Ma⸗ 
növer über dieſelben einen Sieg errungen, der ſeit Wegnahme der 
Smalah nicht ſeines Gleichen hat. Außer einer unermeßlichen Beute 
fielen ihm die Banner der Maias und Angades, ſo wie die Pferde 
und Waffen unſerer bei Sidi⸗Zaer ermordeten Spahis in die Hände. 
Unſeren Truppen geht es vortrefflich. Ueberall herrſcht Schrecken und 
überall wird um Gnade gefleht.“ — Es ſind dies dieſelben Gränz⸗ 
ſtämme, die den Franzoſen ſchon fo oft läſtig geworden und ſich neuer: 
dings erſt wieder durch den Ueberfall derſelben bei Sivi-Zaer, fo wie 
durch die Gräuelthaten, womit. fie die gefangenen franzoͤſiſchen Reiter 
zu Tode marterten, berüchtigt gemacht haben. 


Der Beni⸗Zekkoara (oder wie fie gewöhnlich geſchrieben werden: |8 


Beni⸗Zekkara) wohnen mit den Beni⸗Bu⸗Zeygu und Beni⸗Yala in den 
Berglandſchaften ſüdlich von der Ebene der Angades. 
gleich den Beni⸗Snaſſen zur Kabylenrace. Letztere bewohnen die Berg⸗ 
kette, die zwanzig Wegſtunden lang und ſechs breit, dem Meeresufer 
parallel läuft. Nördlich von ihr liegt die Ebene von Trifa, öſtlich der 
Kiß, weſtlich fließt die Muluya und ſüdlich liegt die Ebene der Angades, 
an die ſich dann auf der Südſeite das Gebirgsland anſchließt, in wel⸗ 
chem die Zekkoara hauſen. Alle jene Stämme gehorchen dem Kaiſer 
von Marokko und deſſen Kaid in Uſchda, der ſeit 1848 Abdeel⸗Kader 
Ghadi heißt, nur nominell; der wirkliche Herr und Gebieter derſelben 
iſt El⸗Hadſchi⸗Mimum, der ih bekanntlich neuerdings gezwungen ſah, 
im franzoͤſiſchen Lager zu erſcheinen, den Aman zu fordern und ſich zu 
der Zahlung des ihm auferlegten Tributes zu verpflichten. Der mäch⸗ 
tige Stamm der Beni⸗Snaſſen zerfällt in vier Stammtheile, die, nach 
ihren Wohnſitzen von Oft nach Weſt, aufgeführt heißen: die Beni⸗ 
Khaled, die Beni⸗Menguſch⸗Fuaga, die Beni⸗Attig und die Beni⸗ 
Urimeſch. Dieſe Stammtheile zerfallen dann wiederum in mehrere 
Unterabtheilungen. Der Hadſchi⸗Mimun iſt aus den Beni⸗Urimeſch 
gebürtig, und letzterer Name ift gegenwärtig der herrſchende, nachdem 
es denſelben gelungen, einen Aufſtand der übrigen drei Stämme im Jahre 
1848 niederzuſchlagen. 
Amerika. 


lueber den Führer des Aufftandes in Harper's Ferry), ſich 


den „old Captain Brown“, wie er in Kanſas ſeit Jahren genannt 
wird, iſt der Stab, wie es ſcheint, gebrochen, und die Geſchwornen in 
Virginia werden mit ihm ſchwerlich ſo glimpflich verfahren, wie jene in 
New: Deleand nun ſchon zum drittenmale mit den Walker'ſchen Frei⸗ 
beutern. Ueber ſeine Vergangenheit iſt manches bekannt, was zur Er⸗ 
klaͤrung ſeines letzten Beginnens dienen kann. Er hatte vor 5 Jahren 
beim Ausbruche der Wirren in Kanſas arg zu leiden gehabt. Sein 
Haus war damals von Miſſouri⸗Leuten heimgeſucht und aus geplündert 
worden, feine Felder wurden verwület und eines oder zwei feiner Kin⸗ 
der ermordet. Der Gram entriß ihm Mir Frau, er ſelbſt aber grü⸗ 
belte feit jenen Schreckenstagen unabläſſig, wie er ſich an der Skla⸗ 
verei-Partei rächen könne. Er ſchaarte eine Bande gleichgeſiunter, ver: 
zweifelter Leute um ſich — darunter zwei feiner eigenen Söhne — 
ſchlich ſich ins Innere von Mifouri und machte es ſich zum Geſchaft, 
ſolche Leute aus dem Gefängniß zu befteien, die auf den Verdacht hin 
„füchtige Sklaven beherbergt zu haben“, verhaftet worden waren. Das 
gelang ihm denn auch zu wiederholtenmalen und manchen Unglücklich 
fol er der drohenden Lynch⸗Juſtiz entriſſen haben, wobei er ſich fteilic 
kein Gewiſſen daraus machte, feinen Verfolgern eine Kugel durch den 
Kopf zu jagen. Später, als ed, in Kanſas wieder ruhig wurde, kehrte 
Brown zu ſeiner friedlichen Beſchäftigung als Landbebauer zurück, aber 
als einmal wieder Sklavenjäger aus Miſſouri, einem flüchtigen Schwar⸗ 
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zen über die Gränze nachſetzend, die Häuſer friedlicher Leute durchſuch⸗ 
ten und niederbrannten, erwachte der alte Groll wieder in des Alten 
Bruſt. Wieder fiel er mit feinen Genoſſen in Miſſouri ein, brannte 
und ſengte dort als Räuber und Rächer, wurde gefangen und rettete 
ſich aus dem Gefängniß, worauf man nichts weiter von ihm hörte, bis 
er zuletzt in Harper's Ferry wieder auftauchte. Aber gerade dort konnte 
er am allerwenigſten darauf rechnen, einen allgemeinen Neger-Aufſtand 
zu Wege zu bringen. In Harper's Ferry und 100 Meilen in der 
Runde exiſtirt thatſächlich keine Sklaverei. Ein Sklaven⸗Aufſtand 
könnte allenfalls im Staate Virginien, niemals aber hart an den 
Gränzen der Nichtſklaverei⸗ Staaten, einen gefährlichen Charakter an⸗ 
nehmen. i 
— . ————— — ͤ ——é—.d 
Breslau, 12. Nov. [Anſtellungen und Beförderungen.] Adju⸗ 
vant Peter Paul in Simsdorf, Kreis Neuſtadt, als Adjuvant in Kommornik, 
Kreis Neuftadt. — Schulamtskandidat Carl Lescinski zu Steinau OS. als Ad⸗ 
juvant in Ludwigsdorf, Kreis Neiſſe. — Adjuvant Carl Botta in Kommornik 
bei Krappitz als ſolcher in Simsdorf, Kreis Neuſtadt. — Adjuvant Gervaſius 
ampuch in Klein⸗Paniow, Kreis Beuthen OS. als interimiſtiſcher Lehrer in 
nurow, Kreis Rybnik. — Adjuvant Podſada zu Kommornik als Schullehrer 
in Polanowitz, Kreis Oppeln. — Schulamtskandidat Carl Frank zu Saleſche 
bei Ujeſt als Adjuvant in Klein⸗Paniow, Kreis Beuthen. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Paris, 11. November, Nachmittags 3 Uhr. Die Zproz. eröffnete zu 70, 15, 
wich auf 70, 10, hob ſich wiederum auf 70, 15 und ſchloß unbelebt und ein 
wenige träge zu dieſem Courſe. 
chluß⸗Courſe: 3pCt. Rente 70, 15. 4 pCt. Rente 95, 50. 3pCt. 
Spanier 43%. 1pCt. Spanier —. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. Staats: 
Eiſenbahn⸗Altien 548. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 786. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 
Aktien 550. Franz⸗Joſeph —. 
London, 11. November, Nachmittags 3 Uhr. 
Conſols 967. IpCt. Spanier 32%. Mexikaner 22%. Sardinier 86, 
5pEt. Ruſſen 110%. 4 pCt. Ruſſen 98%, 
Der Dampfer Vigo“ iſt aus Newyork eingetroffen. 
ien, 11. November, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. Börſe feſt. — 


Neue Looſe 99, —. 1 

5pCt. Metalliques 72, — 4 pCt. Metalliques 64, — Bank⸗Aktien 
896. Nordbahn 196, 80, 1854er Looſe 109, —, National⸗Anlehen 77, 20. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 268, —. Credit⸗Aktien 204, 80. London 
123, 50. Hamburg 93, 25. Paris 49, 10. Gold 124, 50. Silber —, —. 
re 175, —. Lombardiſche Eiſenbahn 122, —. Neue Lombardiſche 

iſenbahn —, —. ; 

e Nl a. M., 11. November, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. Auf 
günſtige Nachrichten dͤſterreichiſche Fonds und Aktien höher umgeſetzt. 

Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbacher 134. Wiener Wechſel 93 /. 
Darmſtädter Bank⸗Aktien 176%. Darmſtädter Zettelbank 220. 5pCt. Metal⸗ 
liques 56. 4% pCt. Metalliques 50. 1854er Leoſe 86%. Oeſterreich. Na⸗ 
tional⸗Anlehen 60. Oeſterreich.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 248. Oeſterr. 
Bank⸗Antheile 843. Oeſterreich. Kredit⸗Aktien 190. Oeſterreich. Eliſabet⸗ 
Bahn 136. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 43%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. —. 
Mainz⸗Ludwigshafen Lit. C. 944. ’ 

Hamburg, 11, November, Nachmittags 24 Uhr. In Kreditaktien leb⸗ 


hafte Umſätze. 3 
Schluß⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. 
National⸗Anleihe 61%. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 80%. Vereins⸗Bank 98 
Norddeutſche Bank 830. Wien 95, 25. 
amburg, 11. November. 


Weizen loco ſeit 


tille. Oel pro No⸗ 


gattung 
mitteln. 


fie 114 gehal⸗ £ 


B 
7000 Ballen Umſatz. — 
ochenumſatz 48,650 Ballen, 
Cö 


4163 Thlr. bezahlt, 


„bez., auf Lieferung pr. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau, 


Serſte, große und Meine 35—40 Thlr. 
afer loco 23—27 Thlr., Lieferung pr. November und Novhr.⸗Dezemher 
234 e 15 23 Thlr. Gld., Dezember⸗Januar 24 Thlr. Br., Frühjahr 25 Thlr. 
und 


Nüböl loco 10% Thlr. bez. und Br. November und November⸗Dezember 


10%— 107%, Thlr. bez. und Gld., 10% Thlr. Br., Dezember⸗Januar 10 / — 
10% Thlr. bez. und Gld., 10% Thlr. Br. Januar⸗Februar 10%: Bez., 
10% Thlr. Br., 10% Thlr. Gld., Februar⸗März 11 Thlr. Br., 10% Thlr. Gld., 
April⸗Mai 111117 —11 7 Thir. bez. und Gld., 11% Thlr. Br. 


Leinöl loco 11 lr. , 

Spiritus loco . 16 i 1 Thlr. bez. do. mie 16% Thlr. 
bez., November 164— 164 — 16% * 75 0 0 Thlr. Br. 16% Thlr. Gld., 
November⸗Dezember 15 —15 J Thlr. bez. und Gld., 15% Thlr. Br., Dezbr.⸗ 
Januar 15% —15%, Thlr. bez., 15% Thlr. Br. 15/4 Thlr. Gi, Jan.⸗Februar 
15% 115 r 15% Thlr. Gid., April: Mai 167 18% Tir. bez. und Gld., 

r. Br. . f 
gen ohne Geſchäft. — Roggen laco weniger begehrt und billiger 
verkauft, Termine ſtark weichend, ſchließen etwas feſter; gekündigt 150 Wispel. 
üböl loco in einem Falle weſentlich höher bezahlt, ine bei feſter 
Stimmung beſſer bezahlt. — Spiritus loco in feſter Haltung, etwas höher, 
Termine ſchwach behauptet. 


Berliner Börse vom II. November 1859. 


Fonds- und Geld-Gourse, 18880 F. 
Freiw. Staats-Anleike 4 ½ 90 bz. Oberschles. B. 87 3% 104 ½% 6 
Staats -Anl. von 1 dito ©. 4 82.1314 110 
52. 54, 55, 56, 57 2 dito Prior. A. — -— —— 
dito 1 dito Prior. B. 4 — 341 — — 
dito 1859 dito Prior. D. | — 2 bz. 
Staats-Schuld-Sch. , 3 ½ |: dito Prior. E..| —, G. 
Präm.-Anl. von 1885 |3 dito Prior. F 44,187, B. 
Berliner Stadt-Obl. . 4% Oppeln-Tarnow.] 4 32 B. 
ur- u. Neamärk, |3 Prinz-W. (St. V.) 2 | 4 |- — — 
dito dito 4 Rheinische 5 | 480.6. 
Pommersche ]3t dito (St.) Pr. I — | 4 |85% G. 
31. dito neue 33 dito Prior, — jalsı 6. 
Posensche . [4 | dito v. St. gar — 55 — — — 
— F 31,881, G Rhein-Nahe- = ne. bz. u. G. 
dito neue... 4 Ruhrort-Crefel, — 131,115 B. 
Schlesische . . [34/85 6 targ.-Posener. 55 5 80 bz. 
2 Kur- u. Neumärk. \ Thüringer. 5 101% G. 
3 Pommersche 4 Wilhelms-Bahn.] 0437 C. 
2 Posensche. 489 to Prior. . — | 4 72½% 0 
© Preussische 401 dito UI. Em. | — 4% — — 
2 Westf. u. Rhein, | 4 01. dito Prior. St] — 14 — — — 
8 Spur ri 1 91 8 © o 1 — un 
chlesische. .. . 
Lodisdoer — 0 Preuss. und ausl. Bank-Aetien. 
Goldkronen...... — 55 1 


Ausländische Fonds. Berl. K.-Verein 
Oesterr. Metall.. . | 5 57 ½ G. Berl. Haud.-Ges. , 5 
dito öder Pr.-Aul. | 4 88 etw, bz. Berl. W.-Cred G. 
dito neue 100 fl. L. — 32½ B. Braunschw. Bnk. 
dito Nat.-Anleihe 5 62 à 61%, bz. u. G. || Bremer 
Russ.-engl. Anleihe. | 5 107 B. Coburg, Ordit.A 
dito G. Anleihe . 5 94% B. Darmst.Zettel-B 
do. poln. Sch.-Obl. 4 81 ½ G. Darmst (abgest) 5 
Poln. Pfandbriefe..|4 |- — —_ Dess.Creditb.-A. 
ito III. Em... . | 4 84½ etw. bz. u. B. Dise.-Cm.-Anth 
Poln. Obl. 4 500 FI. | 4 55 G. Gent. Creditb.-A. 
dito 4 300 El. 5 92½ etw. be. 
dito à 200 Fl. |— 2½ 6. 
Kurhess. 40 Thlr.. . 41½ G. 
Baden 35 Fl.. . 291% etw. bz. u. B. 
Aotien-Course. 
Div. Z. 
1858! F. 
Aach. Düsseld. — 5 78 G. 
Aach.-Mastricht.] 0 17 6. 
Amst.-Rotterd. 5472 B. 
Märkische 4 4 |74%, bz 
Berlin-Anhalter,| 8½ 4 108 B. 
r 59 4 |101% 6 
Berl.-Ptsd.-Mgd.| 7 | 4 120% B 
Berlin-Stettiner | 6 | 4 |951, B. 
Breslau-Freib. .| 5 | 4 |S4%, bz. 
In-Mindener J 7%,|3%]125 bz. Amsterdam 
Franz. St.-Eisb. 6% 8 1345 bz. A 
Ludw.-Bexbach.| 114134 B. Hamburg 
agd,-Halberst. | 18 4 183 6. Seo. S 
Magd.-Wittenb, | 1432 B Londůon 
Mainz-Ludw. A. | 5¼ 4 7 bz. Faris. 
Mecklenburger „| 2 444% 4 % bz. u. B. Wien Ar. 
Münster-Hamm.| 4488 5. W 
Neisse-Brieger | 2 |4 441, B. Augsburg ...... 1 
Niederschles.. .| — 489% bz Leipzig ........BT. 
N.-Sehl. 8 — 439 ba. Bits EEE 
Nord. Fr.-W.)| 2 K 15 2. Frankfurt a. M.. 
rior . — 99 6. Petersburg 
Oberschles. A. 53% 0 G. Bremen x Deore a 


Stettin, 11, November. [Bericht von Gro mann & Co. 
Weizen ſeſt, loco alter bunter polniſcher 57% Sn 1 5 gelber 58— 
eine Ladung feiner märker 63% Thlr. dez., kürze Lieferung 
Yoobt. 65% Alt be, De eat BOB. gelernt, 
tovbr. € r. bez., pr. fahr 85pfd. ge nlaͤndi 665 g 
a ee She Shi. be, FR . iſcher 66% Töir. dez. 
oggen anfang r bezahlt, ſchließt matter loco pr. 77pfd. 44 
bez., auf Werds 77pfd. pr. November 44 Thlr. Br., pr. Abende 
1443 % Thlr. bez. pr. Dezember 44% —44 J Thlr. bez., pr. Dezember Januar 
144 44% —44 Thlr. bez., pr. Frübj. 4444, Thlr. bez., zu 44 reg. 
Gerſte loco vorpommerſche 36% —37% Thlr. pr. 7apfd. bez., 1 Ladung 


märker 39} r. bez., 
es 
ohne Eebſen mit Ausſchluß von preuß. und polniſchem 27 8 bez, u. Br. 
Br., pr. November » Dezember 10, Thlr. Gld., pr. Dezember» Januar 10%, 
November 16% Thlr. bez. und Br., pr, Novbr.: 


bez. und auf Lieferung pr. November 69/70pfd, ſchleſiche 39 Tbl. 
afer loco pr. u 24 Thlr. bez., auf Lieferung pr. Frühjahr 47/50pfo. 
neee, Heine Koche 48 Zhlr, bez, große Koche 51 
Rüböl ftille, 10 10%, Tölr. Old, auf ie Kid he 105 Au. 
r. 
Gld., 10% Thlr. Br., pr. il⸗ ill N N g 
geil dec ig Faß b. dbl. . . Br, 11% Wir Op 
Spi titus ſchließt auer, loco ohne Faß 16 11 16 1671675 Tbl. 
und Dezbr.⸗Januar 153 „Br., 15% Thlr. Gld. 5 — 
16% Thlr. 1 —— Aa Thlr. Br 1 70 Thlr. Thlr. Gld., pr. Frühjahr 16% 


Am heutigen Landmarkte beſtand die Zufuhr aus: 3 W. Weizen, 
Roggen, — W. Gerſte, 4 W. Hafer, 1 en * 

Man bezahlte hierfür und vom Boden: Weizen 58 —61 Thlr., 42— 
45 Thlr., Gerſte 34—36 Thlr., Erbſen 44—48 Thlr. pr. 25 Sch., Hafer 22— 


24 Thlr. pr. 26 Scheffel. 


Breslau, 12. November. [Produkten markt.] Für ſämmtli 
ſeewie a weihen Hilde und — 5 * a en In Pee 
uf nig verändert gegen geitern, und aaten behaup⸗ 
tet. — Spiritus ftill, 1 10, Nobbr. 9% B. 2.0 5 
r. 


. 77 "74 70 65 


Weißer Weizen 


fauer Prämien-Unleihe hob ſich % (Br u. H) Gelber Weiden d 52 4845 40 en > 3 
Feuer dauer Arg e Nn Berlin, e 96501 d mit m 5 5 En 2 Winterraps e 78 70 7 82 
⸗Verſicherungen: Nahen: Mün — . ‚derlini ; 2 > 7 interrü . 70 
nia — t 180 Br. Magdeburger 200 Br. Stettiner National- 94 Gl. Ai ? 5 2% Senses 68 66 64 62 
ST ORANGE 22 a e e Verſicerun i ea d Neue Gerſte. . 44 40 36 33 Alte rothe Kleeſaat 117 11 1077 10 
mb Waflere 280 Br. Agrippina — Nderrherniſche zu Meier . Alter Hafer. . . 32 30 28 20 Neue rothe dite 14 14 13% 12 
Ala ile Gienbahn⸗ — . a 100 Br, et Attien: Neuer Hafer .. 29 27 25 23 Reue weiße dito 25 21 40 
a = Concordia (in 1003 103 Br. Dogbebunger 100 Br. Kocherbſen . . 62 58 56 54 Thymothee — 
a en: rorter r. a 5 
100 Br. Be — Minen 2644, Gl. Hörder Hüttenwerein 77% a Görli N = Be won 5 Provinz. 50 
Oele ke g won ber Gene des genen Sinberifes, das fig den | iS e Safer 1 7 Si sen 70575 Sr Karolin 12 
Nad ae e da von — en 1 die heutige Dark, 0% 278 g Stroh 47 2 4 Sgr., Pfund Butter 
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